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373 . Brake , Freitag , 13 . Jum 1879 . 4 . Jahrgang .

Rundschau .
! * Berlin . Die von Paris nach hier telegra -

phirte Nachricht , daß die französische Regierung von
den Neuen Hebriden Besitz genommen hätte , ist ,
wie die » Franz . Corr . " meldet , unbegründet . Die
Gouverneurs von Neu - Cnlcdonicn haben wohl wie¬
derholt eine solche Besitznahme iu ' s Auge gefaßt .
Sie wollten die Neuen Hebriden den Deportirten ,
die ihre Strafe abgebüßt hatten , zum Wohnsitz an -

; weisen . Dann hätten sie aber diese Ansiedler gegen
i die Eingeborenen durch Truppen beschützen müssen ,
! und dies hätte beträchtliche Ausgaben und Verwicke¬

lungen , denen sic sich nicht gewachsen fühlten , nach
sich ziehen können . >Lie hoben daher immer wieder
den Plan fallen lassen , und das Marineministerium
denkt auch jetzt nicht daran , ihn wieder aufzunchmen .* Unter den am Dienstag ausgegebenen Lon¬
doner Morgeublättcrn bringt insbesondere die

s » Times " einen ungewöhnlich warmen , sehr enthusia -
s slischen Leitartikel anläßlich der goldenen Hochzeit
r — des deutschen Kaiserpaares , ganz Deutschland ,

"
wört¬

lich genommen , blicke mit Entzücken ans das Berliner
Fest , und die Deutschen haben alle Ursache , den
Kaiser zu ehren , denn er vollsührtc mehr , als die
höchsten Erwartungen wünschen konnten . Hierauf

( folgt eine Schilderung der unvergleichlichen Laufbahn
s des Kaisers , wie er Dcuischland ' ö hundertjährige
s Träume erfüllte . Deutschlands Größe in früheren

Jahrhunderten sei Nichts im Vergleiche zu seiner
jetzigen Größe , und der Erste unter den Gründern
dieser Größe sei Kaiser Wilhelm .

* Nach dem » W . T . - B . " hat Jacob Plaut der
Stadt Nordhausen anläßlich der Feier der golde¬
nen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin 300,000 Mark zur Stiftung einer Altcr -
versorgungökasse geschenkt .

* Nach einer Meldung der » Agence Havas " aus

Santiago sind die von Bolivia ausgerüsteten Ca -

perschisfe ermächtigt worden , auch durch neutrale

Flagge gedecktes feindliches Gut , selbst wenn es nicht
als Kricgskontrebande betrachtet werden kann , mit

Beschlag zu belegen .
* Bei dem Auswärtigen Amte ist die Nachricht

eingelaufcn , daß das der deutschen Dampfschiff -

fahrtsgesellschaft » Cosmos " gehörende Dampfschiff
« Luxor " in Callao von den peruanischen Behör¬
den ohne hinreichenden Grund zurückgehalten worden
sei . Den Vorwand für dieses Vorgehen hat die

Behauptung abgegeben , daß , nach einer der peruani¬
schen Regierung zugegangenen Anzeige , am Bord der
„ Luxor " sich einige , in Montevideo nach Valparaiso
aufgegebene Kisten befänden , die , als Kaufmannsgü -
ler deklarirt , Kriegsmaterial enthalten hätten . Es
stimmt dieses Vorgehen mit der von Bolivia durch
Kaperschiffe in Aussicht genommenen Belästigung
neutraler Flaggen überein, . und scheinen die verbün¬
deten Staaten Peru und Bolivia das , was ihnen
an Kriegsglück abgeht , durch völkerrechtliche Neber -

griffc wcttmachcn zu wollen . Die Rheder des in
Callao zmückgehaltenen deutschen Schiffes glauben in
diesem Eingriff der peruanischen Behörde einen Ge¬
waltakt , sowie eine eklatante Verletzung dcS Völker -
rechts erblicken zu müssen . Jedenfalls liegt es ans
der Hand , daß durch die Belästigung deutscher Schiffe
aus bloßen Verdacht hin die geschäftlichen Beziehun¬
gen des Keltischen Handels - und Schifsfahrtsvcrkchrs
in Südamerika erheblich beeinträchtigt werden müssen
und daß der ohnehin sehr große Umfang der durch
den Krieg berührten deutschen Interessen dadurch noch
erweitert wird .

Leider üben die vorerwähnten Schritte der Re¬
gierungen von Peru und Bolivia gegen die neu¬
tralen Handelmarinen bereits eine einschrän¬
kende Wirkung auf den Schifffahrtsvcrkchr aus . In
Folge davon , daß das Dampfschiff „ Luxor " von der
Hamburger „ Cosmos " - Linie in Callao zurückgehalten
worden ist , wird ein anderes Schiff dieser Gesellschaft ,

der „ Ramses " , feine Reise nach der Westküste von
Südamerika in Valparaiso abbrcchen und mit den
dort bereit liegenden Gütern nach Europa znrückkch -
ren , während die durch das Schiff nordwärts zu
expedirenden Güter durch ein zu charterndes engli -

sches Dampfschiff für Rechnung der Gesellschaft wei¬
ter gesandt werden sollen . Unter Umständen wird

natürlich die eigentliche Schadcnrcchinmg dafür von
der deutschen Regierung den beiden verbündeten süda -

merikanischeii Staaten aufzumachen sein .
* Aus Petersburg wird unterm 9 . d . berich¬

tet : Solowjeff , welcher das schändliche Attentat

ans den Kaiser Alexander verübte und deshalb zum
Tode verurtheilt wurde , ist heute Vormittag auf dem

Smolcnsky
'
schen Felde durch den Strang hingerichtet .

Der zur Hinrichtung bestimmte Platz war von Mi -

litairabiheilungcn abgesperrt , hinter denen sich große
Zuschanermassen ausgestellt hatten . Der Verbrecher
bewahrte bis zum Moment der Hinrichtung völlige
Ruhe und wies geistlichen Zuspruch zurück . Der

ganze Akt verlief ohne jede Störung oder sonstigen
Zwischenfall .

Aus dem Großhtysgthum .
Oldenburg . Die dritte diesjährige Schwur -

gcrichtsscssion beginnt am 9 . Juli , Morgens 10 Uhr .
Zum Präsidenten ist der Obergcrichtsdirekwr Clansscn
in Varel ernannt ; die Ausloosimg der Geschworenen
findet am 14 . Juni , Nachm . 1 Uhr statt .

— An der dem Vegcsacker Hafen gegenüber lie¬

genden zu Oldenburg gehörenden Sandbank trieb am

Montag Nachmitlng eine mit blauem Hemd und

Bnxkinhose bekleidete Leiche in der Weser an . Bcr -

muthlich ist es die Leiche des unbekannten Mannes ,
der an einem der beiden Pfingsttage in der Nähe
des v . Kopf

'
schen Hauses über das Geländer der

Börsenbrücke in die Weser sprang , um seinem Leben
ein Ende zu machen .

Kein Men ohne Liede .

Roman von Th . Almar .

s ( Fortsetzung ) .

Seit der Stunde hakte Lisbeth nicht mehr ge -
k lacht , nicht mehr gesungen und jenen kindlichen , oft
k an ' S Wilde streifenden Uebcrmuth gezeigt , der die
s alte Frau manchmal mit wahrem Schrecken erfüllt
ß hatte . Diesen jetzt an dem Mädchen zu vermissen ,
ß that ihr wehe ; aber sic wagte nicht , das gefährliche
r Schweigen zu brechen . — Sie war nicht sicher , ob
t eine Aussprache für das Herz heilsamer werden könnte .
^ War sie doch selbst im Innersten der Seele durch
ß Adolfs neue Verhältnisse immer mehr beunruhigt
x worden , nicht daß sie fürchtete , durch seine Frau
1 könne ihre eigene Existenz auch gefährdet werden .
» Sie verstand , sich in jede Lebenslage zu fügen , konnte
k noch immer arbeiten und hatte nur aus Liebe zu
k Lisbeth ein bis jetzt für sie so beschäftigungsloses
ß Leben geführt , weil man nicht sagen sollte , ihres
ß Pfleglings Großmutter müsse arbeiten , damit jene
§ fein erzogen werde . Adolf hatte ihr das vorgestellt ,und sie sah damals auch ein , daß er Recht hatte .

Im Wesen Adolfs war allerdings weder gegen
Johanna ' s Mutter , noch gegen Lisbeth etwas ver¬
ändert . Das mußte sich die Matrone bei der Be -

s griißung gestehen . Aber sie hatte Liöbeth
' s Beneh¬

men dem Adoptivvater gegenüber beachtet . Darin z

lag nicht mehr jene harmlose Kindlichkeit , mit der
das Mädchen immer von dem Vater gesprochen . —

Ihr Entschluß stand fest , bei passender Gelegenheit
Adolf zu sagen , daß sie mit Lisbeth für einige Jahre
von Berlin fortgehcn walle , da es so für alle Theilc
besser sein könnte . Wollte er nähere Gründe wissen ,
so wollte sie ihm auch diese nicht vorcnthalten .

Für jetzt machte sie cs sich jedoch zur Aufgabe ,
Lisbeth nicht ihrem 'träumerischen Nachdenken zu
überlassen . Sic lenkte dcö Mädchens Aufmerksam¬
keit auf die Toilette für den Abend . Dafür hatte
sich diese bald entschieden . Sie wünschte nichts
Neues , nichts Glänzendes , sondern wühlte nur ein

einfaches weißes Mullkleid mit einer blauen Gar -

nirung . Wie reizend sie darin anssah , darum küm¬
merte sie sich nicht , als sie zur bestimmten Zeit sich
zum Feste anklcidete und Frau Steinbach ihr dabei

behülflich war . Die unbekannte Braut stand nur
vor ihrem inneren Auge , als sie in den großen Spie¬
gel blickte , um ihre eigene Gestalt zu mustern . Und
als der Wagen vorfuhr , der sie zum Hause in der
Jägcrstraße führen sollte , war sie tief bewegt .

„ Großmama ! « rief sie , der alten Frau zum
Abschiede beide Hände reichend , „ vielleicht wäre cs
besser , Deine Lisbeth bliebe bei Dir ! "

» Fürchtest Du , so allein in die fremde Gesell¬
schaft zu treten ? " fragte die Matrone ebenfalls
bewegt .

» Allein ? " wiederholte Lisbeth leise .
Es war lange her , seit dieses Wort auf sie Ein¬

druck gemacht hatte . Warum hörte sie es gerade

heute wieder ? War sie denn allein ? Nein , die
liebe Pflegerin ihrer Kindheit stand vor ihr , und
dort , wohin sie ging , — war sic keine Fremde . Das
Kind Lisbeth saß nicht mehr frierend und hungernd
auf der Schwelle des Hauses in der Jägerstraße ,
sondern die festlich geschmückten Räume desselben soll¬
ten die Jungfrau aufnehmen .

Und in der That , festlich geschmückt waren die
Räume ; mehr als das , sie waren fast zu einem

einzigen Garten umgewandelt . Der Bankier , der

sich seit der Verlobung seines Sohnes in seiner Freude
kaum zu fassen vermocht , hatte Alles auf das Kost¬

barste angeordnet . Das Fest war nicht erst bestimmt
worden , seit Adolf mit seiner Braut und seiner
Schwester angekoipmen , sondern die Vorbereitungen
waren schon viel früher getroffen .

Der Bankier bestand darauf , in seinem Hause
noch eine Nachfeier der Verlobung zu veranstalten .

Obgleich selbst den Eltern diese schnelle Verlobung

plötzliche gekommen war , so ging doch damit deren

heißer Wunsch in Erfüllung . Der Name Wilheüni

sollte nicht aussterbcn , und eine stolze , schöne Tochter

sollte in sein Haus einziehen .
Gabriele Zerteldcs , das Mädchen , das Adolf in

wenigen Tagen in ihre Fesseln geschlagen hatte , war ,
wenn auch ohne Vermögen , doch von Familie . Ihr
Vater war nahe daran gewesen , ein Ministerportc -

feulle zu erhalten , als ihn der Tod ereilte . Dann

war sie in London als eine stolze Schönheit bekannt .
Der Bankier hatte vor Jahren bei seiner Stieftoch¬
ter kennen gelernt und schon damals gewünscht , in



Nordenh .rnnn Wie man hör«, soll daS
Rangiren der Züge rc . auf hiesigem Bahnhöfe dem¬

nächst mittelst eines Pferdes bewerkstelligt werden .
— Die hier kürzlich erbauten Schuppen sind fast

Vollständig gefüllt ; cs lagern darin ca . 100,000
Garrel Petroleum . Ein eben so großes Quam

tum soll noch auf hier unterwegs sein , und sind be¬

reits Unterhandlungen in Bezug auf Bau von wei¬

teren Schuppen im Gange .
Varel . I » der Nacht vom Mittwoch auf

Donnerstag entfernte sich der Landmann W . Sprin¬

ger ans feiner Wohnung und wurde am andern Tage
in seiner Scheune erhängt gefunden . Sp . , der in

sehr guten Verhältnissen lebte , litt seit dem letzten

Feldzüge , welchen er mitmachte , an Epilepsie und

dürfte die That wohl in einem Anfall von Schwer -

mnth begangen haben ; er hinterläßt eine Wittwe und

zwei Kinder .
— Dieser Tage wurden vom Thicrarzte Wiech -

mann in einem ihm von einem hiesigen Kaufmanne
vorgelegtcn amerikanischen Schinken eine Anzahl Tri¬

chinen vorgcfnnden . ( O . Z . )

Strückhausen . In der Nacht vom
Sonntag auf Montag brannte die von dem Arbeiter

Janßm und der Frau Schumacher bewohnte Kökerei

auf Wcser
'
S Bau total nieder . Die Bwvhner muß¬

ten geweckt werden und konnten sich nur noch durchs
Fenster retten . Das gesammte Inventar ist ver¬
brannt , auch ein Hund , einige Hühner und Enten .
Die Sachen waren versichert . Die Ursache des
Brandes ist unbekannt .

Brake . Beim Seeamt Brake wird am
13 . d . d . M . Nachm . 3 Uhr , die Hauptverhandlung
über die -Strandung des deutschen Schiffes „ Johann " ,
Capitain Helmers , in der Ostsee , und am 16 . d . M . ,
Vorm . 10 >

2 Uhr , die Hauptverhandlung über den

Verlust der deutschen Brigg „ Johann " , Capitain

Kampchl , in von Hütschler
' s Hotel hiers . stattfinden .

— Der Tag der goldenen Hochzeit unsers
Kaiserpaares wurde auch hier , wie überall im

deutschen Reiche , festlich begangen . Morgens 5 Uhr
wurde von der Capelle des Herrn W . Beringer Re -

veille durch die Stadt geblasen , während gleichzeitig
fast alle Häuser mit Flaggen geschmückt wurden .

Nachmittags 5 Uhr wiederholte die Beringer
'
sche

Capelle ihren Umzug durch die Stadt . Gegen Abend

fand in den Bahnhofs -, Post - und Te ?egraphcu - Gc -

bäuden großartige Illumination bei bengalischer Be¬

leuchtung statt , während Conccrt und Bälle in ver¬

schiedenen Lokalitäten die nationale Feier in würdiger
Weise beschlossen .

Angckomm . u . abgegang . Schisse»
Angekommen in Brake :

Mai
3 . Dtsch . Lina , Geldes , in Ballast v . Rotterdam .
3 . „ Christian Wilhelm , Peters , mit St

'
ckgt .

v . Bremen .
3 . Hvüd . Concordia , Blekcr , niit Thcer von

Hamburg .
4 . Belg . G . C . Giebcrt , Claassen , in Ballast v .

Terceira .
4 . Dtsch . Anna , Cesterfleth , v . Mazzarclli .

5 . » Maargarctha , Kotsch , mit Holz v . Memel .
5 . » Hans , Janssen , m . Holz v . Fredrikstad .
5 . „ Hchimma , Schmalz , mit Kartoffeln von

Hamburg .
5 . Holld . Eliczabeth , Visser , mit Holz v . Memel .
5 . „ Geziena Alida , Niczen , leer v . Bremen .
6 . Dtsch . Activa , Jürgens , m . Steinen v . Schwar -

zcnhüttcn .
6 . » Wanderer , Rohweddcr , mit Ccmeut u .

Zucker v . Itzehoe .
6 . „ Helene , Thode , mit Cement n . Zucker v .

Itzehoe .
8 . „ Victoria , Schwor , „ » „ „ „

Itzehoe .
8 . ,, Maria , Hohn , m .Cem . u . Zucker v . Itzehoe .
8 . Catharina , König , „ « „ „ „
8 . „ Rapid , Nilsson , mit Holz von Riga .
8 . ,, Die zwei Gebrüder , Köhler , mit Kar¬

toffeln v . Hamburg .
8 . „ Frau Trintje , Haak , leer v . Carolincnsiel .
8 . Holld . Stad Drorkrecht , Orset , v . Bremen , nm

Ladung zu compl .
9 . Dtsch . Gesina , Bootsmann , mit Holz von

Fredrikstad .
9 . ,, Drei Gebrüder , Jacobsen , mit Holz v .

Memel .

10 . » Johann , Janssen , v . Bremen , um Lad .

zu completiren .
11 . , ZweiGebrüdcr , Büschen , leer » . Oldenburg .
11 . „ Einigkeit , Neunaber , leer v . Sandstedt .

Abgegangen von Brake :
Juni

1 . Engl . George Casson , Parry , in Bllst . n . Port
Madoc .

3 . Dtsch . Christian Wilhelm , Peters , mit Stckgt .
nach Neuharlingersiel .

3 . » Caecilia , Dammann , leer n . Bremerhaven .
3 . » Maria , Keßler , leer n . Hamburg .
4 . » Geertje Elisabeth , Strenge , in Bllst . n .

Hcrnösand .
5 . „ Johann , Bruns , in Bllst . n . Hartlepool .
5 . Holld . Hommo Burinch , len Cate , in Bllst . n .

Arcndal .
6 . Dtsch . Catharina , Brahms , in Bllst . u . Sec .
7 . „ Hcro , Visser , leer n . Bremen .
7 . „ Vesta , Spillmann , in Bllst . n . Sunds¬

wall .
7 . » Wanderer , Rohwedder , leer n . Bremer¬

haven .
7 . ,, Helene , Thode , leer n . Brunsbüttel .
7 . „ Activa , Jürgens , leer n . Schwarzenhütten .
7 . Norw . Nicoline , Eilcrtscn , leer n . Nordenhantm .

10 . Dtsch . Victoria , Schnoor , leer n . Bremerhaven .
10 . Maria , Holm , „ „ »
10 . „ Johann , Janssen , mit Stückgut n . Neu¬

harlingersiel .
10 . ,, Ente , Bäcker , mit deutschen Cokes nach

Gokhcnburg .
10 . ,, Catharina , König , leer n . Bremerhaven .
10 . Holld . Concordia , Blcker , „ „ Bremen .
10 . Norw . Samarang , Johansen , in Ballast nach

Christiansand .
11 . Holld . Jason , Olsen , in Bllst . n . Arendal .
11 . „ Stad Dortrecht , Orscl , mit Stückgut n .

Amsterdam .

12 . Dtsch . Frau Trintje , Haak , mit Holz n . Caro -

lincnsicl .
12 . ,, Geziena Alida , Niczen , mit Prystäben n .

Grauw .
12 . ,, Catharina , Meyer , leer n . Stade .

Wir machen auf das in heutiger Nummer be¬

findliche Inserat , betreffend :

MlIM
ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
dem Gutachten mcdic . Autoritäten der Kumys das

bewährteste Nähr - Mittel bei Lnngenleidm , sämmt -

lichm Catarrhcn und allen dm Krankheiten ist ,
denen fehlerhafte Blutbereitnng , sonach Blut -

armnth , hauptsächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬
sucht , seit Jahren an , und sollen die dortigen Ku¬

mys -Anstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser
Kur erzielen , weshalb wir unS glücklich schätzen , jetzt
in Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo KumyS -

Extact nach Liebig
' s Vorschrift präparirt wird .

Es dürfte demnach für derartige Leidende gebo¬
ten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen .

^ u Gemäßheit des A . 686 Ersatz Ord -

uung wird hierdurch bekannt gemacht , daß
das diesjährige Anshebungsgeschäft im Be¬

zirk Brake
am 28 . Juni d. I . , Morgens

8 Uhr , in von Hntsehler 's
Hotel hieselbft

stattfinden wird .
Die betheiligten Militairpflichtigcn haben sich

zur Vermeidung der gesetzlichen Nachthcile eine
Stunde vor Beginn des Geschäfts rechtzeitig im
Anshcbungslocale einznfinden .

Wer ans Gründen , welche durch das Gesetz be¬

stimmt sind , Anspruch ans Zurückstellung vom Mili -

tairdienstc erhoben hat , muß , wenn er sich nicht etwa
bei einer ablehnenden Entscheidung der '

Ersatz - Com -

mission beruhigt , diejenigen , um deren Ernährung
oder Unterstützung cs sich handelt — Vater , Mutter ,
Großeltern — , sowie diejenigen erwachsenen Ge¬

schwister , deren Arbeitsfähigkeit dabei mit in Frage
kommt , mitbringcn , damit sie der Ober - Ersatz Com¬

mission ans Erfordern vorgcstellt werden können .
Wer ohne genügende Entschuldigung ansblcibl ,

oder bei dem Aufrufe seines Namens in dem Aus -

hcbungslokale nicht anwesend ist , wird im Falle der

Dicnstbranchbarkeit ohne Rücksicht ans die Loosnnmmcr ,
bei gänzlichem Ausbleiben auch ohne Rücksicht auf

etwaige Reklamationsgründe , eingestellt , im Falle der

Dicnslunbrauchbarkcit aber mit mit einer Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit verhältnißmäßiger Ge -

füngnißstrafe belegt .

ihr eine Tochter begrüßen zu können . Dieser Wunsch
war ihm nun auch erfüllt , und es war daher er¬

klärlich , daß er die schöne Braut seines Sohnes der

ganzen Welt präsentsten wollte .
Befriedigt ging er jetzt durch alle Säle und sah

umher , ob auch Alles nach seiner Anordnung aus¬

gefallen sei , während er immer durch eine Reihe
erleuchteter , geöffneter Gemächer in einen Saal hin -

cinsche » konnte , in dem sich seine Familie befand .
Frau von Wilhelm ! , die trotz ihrer Jahre noch

immer eine hübsche Erscheinung war , von der man
mit Bestimmtheit sagen konnte , ihr Alter sei nicht

zu benrthcitcn , saß auf einem Divan in einem schwe¬
ren , gran - seidenen Jleide . Ihre Blicke ruhten aus
der Tochter an ihrer -Seite , welche die Augen halb
geschlossen hielt und das Haupt in die Kissen des
Divans znrückgelchnt hatte . Wer die beiden Damen
als Fremder so beisammen sah , hätte nicht errathen
können , wer Mutter und wer Tochter sei . Lady
Ella sah weder frisch noch jugendlich aus , sondern
krank und bleich . Offenbar hatten die letzten acht
Jahre sie sehr verändert . Aber auch sie war gesell¬
schaftlich gekleidet ; nur sah man es ihr an , daß sic
sich Zwang amhat , darin zu verharren . Trotzdem
cs st» Saal sehr heiß war , schien sie doch an Kälte

zu leiden , denn sie zog ihr Spitzentuch immer dichter
um die Schultern .

Nicht fern vom ihr stand Baronet Brillon ernst
und schweigend ; auch ans seinem Gesicht war der

Stempel des Leidens ausgeprägt . Von Zeit zu Zeit
beugst er sich zu seiner Frau hernieder , um zärtlich

besorgt nach ihrem Befinden zu forschen . Jedesmal
ward ihm ein inniger Händedruck und die Versiche¬

rung , cS gehe besser . Etwas entfernter von diesen
drei Personen stand in einer Nische das Brautpaar .
Beide Gestalten , auf denen das Auge voll Bewun¬

derung ruhen mußte ; dennoch verdiente die Braut
den Vorrang . Sie war eine königliche Gestalt .
Das enge Seidenkleid von dunkelgrüner Farbe um¬

schloß Formen , die einen Bildhauer zur Bcgeistc -

rung Hinreißen mußten . Das Profil war edel .
Dunkel glänzendes Haar war in leichten Wellen
von der griechischen Stirn znrückgckämmt . Die Auge »
waren von Wimpern verschleiert , die noch ein wenig
dunkler als das Haar zu sein schiene » , der Teint
des Gesichts war von durchsichtiger Weiße . Ja ,
der Neid selber mußte gestehen , daß Gabriele Zertel -

deS eine Schönheit und es kein Wunder war , daß

sie Adolf fesselu konnte . Nur ein kälterer Beobach¬
ter , der gegen diese Reize gestählt war , hätte darü¬
ber doch sein Aber und seine eigenen Gedanken ge¬
habt . Es mußte ihm wohl scheine » , als könne die¬

ses Auge auch wild und leidenschaftlich anfflammen ,
Launen haben und Sinne bestricken können , aber als

sei diese Schönheit ohne Hauch , ohne Melodie , wehe
fremd und kalt an , als sei dieser Körper der Schön¬

heit ohne solche Seele , als fehle ihm das Erlösungs -

Wunder , die Menschenliebe .
In diesem Augenblick jedoch lächelte Gabriele

dem Verlobten zu , und der kleine halbgeöffnete
Mund glich einer halb erschlossenen Rose .

Adolf war in ihrem Anschauen ganz versunken ,

während sie graciös mit ihrem Fächer spielte und

dadurch oft ihre Hand nahe an seine Lippen brachte ,
so daß er sie mit einem Kusse streifen konnte .

Eine Viertelstunde war vergangen . In dem

schönen Gesichte der Braut bemerkte man Ungeduld .

„ An Pünktlichkeit scheint Dein Wunderkind nicht -

gewöhnt zu sei » , mein thcnrcr Adolf, " begann sie
endlich halb lachend , halb schmollend .

« Du meinst Lisbcth ? Ach , ich darbte jetzt nicht

an sie . Ist cs denn schon spät ? " Er sah zerstreut

nach seiner Uhr .
„ Hast Du dem Mädchen eine bestimmte Stunde

angegeben ? " fragte Frau von Wilhclmi , welche Ga -

bnelen ' s Worte gehört hatte . „ Lisbeth ist mit der

Minute pünktlich . "

« Das vergaß ich ! " entgegnest Adolf .
« Nun , mein Sohn , so kannst Du nicht erwar¬

ten , daß sie früher als die anderen Gäste kommen

wird . Sie weiß , daß man in Gesellschaften nicht zu
> früh erscheinen darf . "

» Wie , thenre Mama, " siel Gabriele der Frau

von Wilhclmi in die Rede , » die kleine kennt die

Formen der Gesellschaft ? Ich denke , sie ist einfach

erzogen ?
» Liebe Gabriele, " nahm Adolf mi ! einem leichten

Schatten auf der Stirn das Wort , » da bist Du ß

falsch unterrichtet . Wenn des Mädchens häusliches ^
Leben auch einfach sein sollte , so habe ich ihr doch st

eine Erziehung geben lassen , die sic berechtigt , auch r

in unserer Gesellschaft zu leben . "

I ( Fortsetzung folgt . )



Sollte ein vorgcladener Mititairpflichtigcr durch
nicht zn beseitigende Umstände verhindert sein , sich
znr bestimmten Stunde zu stellen, so müssen seine
Eltern , Vormünder oder Verwandten erscheinen, um
die Entschuldigung nachzuweisen und einen etwa er¬
hobenen Anspruch ans Zurückstellung znr Geltung zu
bringen und für ihn die etwa gesetzlich zulässigen
Reclamationen gegen die von der Ersatz - Commission
getroffenen Entscheidungen Vorbringen .

Brake . 1879 Mai 7 .
Der Cioil - Vorsitzende der Ersatz -Commission .

Strackerjau .

_ Regahl .

Frisches hiesiges Schmalz ,
st O . 60 ^s ,

frifcbes schönfch »reckendes

Warstschmasz ,
n M 40

empfiehlt
S . Meyer .

Frischer Speck,
ä, M 50 ^s , in größeren Quantitäten billiger , stets
vorräthig bei 8 . MvZ '« »' .

W Im Verlage von M . 8
Musikalien -Handlnng in kr . 8lnrM <it ist erschienen
und durch alle Musikalienhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen :

WÜmeHochzeils -Mänge
Walzer .

Zur Feier der goldenen Hochzeit Ihrer Majestäten
des Kaisers Wilhelm und der Kaiserin

Augusta ( am 11 . Juni 1 ^79 )
componirt von

GL° Sr !i- ir »ss ° 8L .
Qp . 83 .

Dieser wundervolle , melodiöse und dabei leicht
spiclbare Walzer , dessen Titelblatt uns in frappanter
Aehnlichkcit die PortraikS der hohen Jubilarc , um¬
geben von einem prächtigen Kornblumenkranze , zeigt,
ist jedem Clavierspielcr aufs Angelegentlichste zu
empfehlen .

MTSL' T MWL ' ZL .
— Gegen Cinseirdung des Betrages versendet franco

88 . Musikakienhaudlung ,88 . M.Svx » iirrZ « s' '8 Musikakienhaudlung ,
« s rr . srsiKgrar . ^

Aus ZVaLZ Nud '

Zeitschrift zur Uuterhaltimg und Besprechung über
Jagd , Waid mid Naturküirdc.

Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant
ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalsarbcudruck 6 Mark .

Probcuummcru durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Ar . Lmtz '

sche Verlags - Buchhandlung ,
Trier (Rhcinprenßen ) .

Brake .

Garli ' ngeräthe
aller Art , sowie auch die wieder vorräthigen rsn » v
i ' IK .« » . LZKi ' ZL« » billigst bei

H » KreöerOLek »
Sehr delicate

geräucherte amerikan . Schinken^
do. hiesigen u . amerikan . Speck
billigst bei

Ioh . ste Mste .
— Mützen . —

Seidene Coniptoir - und Arbeiter -Mützen (echte
.Seide ) per Dutzend Wjz . c/E — Per Groß 86 c/E
— , also das Stück nur 60 versendet an Wie¬
derverkäufer rc . , aber nicht unter 1 Dutzend , gegen
Nachnahme

_ Carl Minde in Aiprig .
Gehalts -O .nittungen f . Zollbeamte
sind stets vorräthig in

M . Bnchdruckerei , Brake .

L. Frank , Berne,
hält sein rsz » i!» ! 8 « <°i Ltz « Si , n
bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Segel - ^ Regatt a.
Mm SornrLag , Zerr 22 . Juni ,

Morgens von Brake nach Dedesdorf nnd zurück .
Anmeldungen nehmen die Unterzeichneten Coniilce - Mikglicdcr bis «Ze >» TO . dieses

entgegen .

Auszug aus den Bestimmungen :
Die Böte segeln in folgenden Elassen :

Kielböte über 20 Fuß Länge mit ^ 10 Einsatz ,
Kielbötc bis 20 „ „ „ „ 5
Dielenschifse über 20 „ „ „ „ 7 .50 „
Dielenschiffe bis 20 „ „ „ „ 5 „

Die bei der Anmeldung zn entrichtenden Einsätze werden znr Anschaffung von Ehrenpreisen benutzt.
Ws 'AZL « im Juni 1879 .

Inspektor Hofstuami. A . H . Arnold . Capt . D . Hohe . Capt . A . Hoffmann. Jde Oltmanus .

_ _
Carl Becker . Karl Groß ._ _

N r e men .
Bahnhofs - Hotel ,

vis - st.- vis der neuen Bade -Anstalt ,
verbunden mit elegantem

Restaurant und Billard-Saal,
hält sich den geehrten bestens empfohlen .

Zimmer von ^ 1 . 25 bis 2 . 50 iuoi . Servis und Trinkgelder . Lös » « »' ü „E 1 . 50 .
Reichhaltige Auswahl von kalten und warmen 8WSS8SN . Gute M -Hrsr ;, fremde und
Bremer Z§ Z « S' N.

S . Behrens ,
früher Besitzer der

Sehr seine Wolle,
SchiMt.

n K 1 10 empfiehlt
G

An - und Verkauf
von

Staatspapiercu rc.
Einlösung von Coupons ,

j VON ? N688808 N . LN8MlleN ^
im In - und Buslande ,

j sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge
effectuirt prompt » nd billigst das Bankhaus

A . Moiiing ,
Wso -ZssZ M '

. , Friedrichstr. 180.

stierem lliielie verüuulten schon riele

In dem Buche über Dr .
.-MsRvs » Sr« s !! ssör .'Mr «» av , welches
schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augcnkranke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen aogcdruckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Acchthcit . Dasselbe usird auf
franco Bestellung und Beischlnß der
Francirungsmarke (3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IrmiAyll , klirhseüt in Groß -
brcitenbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch M .
W' . W . in Brake .

^ k

iiaapi noa 81MW.IWF siiaii?.linZ sip

Lbeu eroelsieu in moiucuu VerluAs .-

Ueberfelig.
kür Kopruu ocisr keuor

mit (HuvierVeo -seitimA
componirt von

k » r ! l! 0 km .
Op. 251 . </E 1 . 50 .

1)16868 N6U68t6Di6Ü (168 liolmdtell
Oomponi8k6u 6kU'I Nolim cvui ' äo in
litzrliu null 60ln von ronominirton
Ländern vorAptra ^ eu uuä 8t6t8 mit
stiii misellein lppl -ms bezrüssl mul üa capo
rerlnnzl .

p . 0 . Tvnger in Löstl u . Mi.

Volks -Fest
in Oldenburg .

Zum Vortheil der allgemeinen Krankenkasse wird
am M . und FE - Juni auf dem 8kl » iit « v « -
?» s»kv zum Zicgclhof ein Volksfest in bekannter
Weise stattfindcn .

lieber das Fest selbst besagen die Programme
Näheres . , Einlaßkarten werden vor dem Feste, vom
l . Juni an , L 25 zum Verkaufe bereit gehalten ,
an der Casse tritt ein Eintrittsgeld von 40 ein.
Nichtchargine Militairs in Uniform , ausgenommen
die einjährigen Freiwilligen , zahlen an der Casse 10

Eintrittsgeld .
Zur regen Thcilnahmc am Feste wird höflichst

Ungeladen vom

Vorstand Zer
MgeNrenken Krauken -Castfe .

JutelLigente rmZ energische
Leute jedes Standes und jedes Alters , die in die¬
ser verdienstlvscn Zeit sich gerne ein, wenn auch nicht
bedeutendes , aber sicheres Nebcneinkommen verschaffen
wollen , mögen ihre Anmeldungen brieflich unter
Chiffre F kl . zur Weiterbeförderung an C . G . Theile
in Leipzig , Königstr . 12 , senden. Auch für
gebildete junge Kanfleute und Andere , die momentan
ohne Stellung sind, paßt die durchaus ehrenhafte
Be schäftigung ._ __

Zu verkaufen :

Sensen linst Achetn
von Gusistahs,

sowie Kttsvi ikL » n ! 8eI » v

Korken «nd WibhLe
und einen alten , aber gut erhaltenen

Nekerwagern
M c y e r s h 0 f.

_ m . dchütte.
R e i s m e h l.

Nährwerth garantirt nach den von der
landwirthschaftlichcn chemischen Versuchs -Station der
Oldenburgischen Landwirthschafts - Gesellschaft zu Ol¬
denburg — Vorstand vr . P . Pekersen — veröffent¬
lichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie -Bedingungen rc. ste¬
hen ans Wunsch franco zu Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach
ausgesprochene Bcsorgniß wegen ungleichmäßigen Ge¬
haltes , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen

R. L . Mckmers.



Zu bedeutend ermäßigten Preisen Mayfarth 's weltberühmte
mit 50 Preisen prämiirt , für Handbetrieb von Rm . 125 an , Gö -

killt II pelwerke allein Rm . 160 an , Dreschmaschine mit Göpel 1- und 2 »
>

^
^

spünuig complct von Rm . 285 an fränco jeder Bahnstation , Ga¬
rantie und Probezeit , Zahlungstermine auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -Auslese -Maschine ) Häckselmaschinen,
Schrotmühlen billigst . Agenten erwünscht . Cataloge franco .

PH . Mayfarth A ° Comp . , Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M .

ÜKrieg dem Kriege ! !
Welchem edlen Menschen ist der Krieg , dies geistige Armuthszeugniß unsers Volks und Jahrhunderts , nicht ein ^

! Gräuel ? Wer wünschte nicht zu seiner Beseitigung das Höchstmögliche bcizutragen ? Gebe man die Ansicht ans , daß ieder s
>Versuch in dieser Richtung ein vergebener . Es ist Sache des deutschen Volkes , seine Mündigkeit anznstreben , und wenn -
: eS sie errungen , sie zu beweisen , nicht auf dem Wege der Gewalt , sonder » auf dem eines gediegenen inner » Fortschritts , i

Carl Otto
1 hat den Versuch gemacht , die ersten wuchtigen Geisteshiebc gegen die Hydra zu führen . In der Neuen Deutschen s
>Dichterhalle (Mau abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten auf dies Blatt ! Mark 5 halbjährlich .) gelangt s
ssoeben zum Abdruck seine volksthümlich geschriebene , sich in größeren Abschnitten durch eine Anzahl Nummern (
' ziehende epische Arbeit : „ Krieg dem Kriege !" Welchen außerordentlichen Beifall er suchet, erhellt aus der Thatsache ,
! daß nach erfolgter Ausgabe der Nummer , die die ersten 12 Seiten des Epos brachte , bei der Expedition in Constanz

'
' ( die bekanntlich den Krcuzbandvcrsandt des Blattes besorgt ) Abonnements auf ^ -»1 und brieflichem !
^

Wege in großer Anzahl einliescn . Die Bestellungen dauern fort.
"

1
I Wir laden Jeden , der Interesse genug für eine so wichtige Lebensfrage hat , ein , sich durch Bcrlangiing von j
>Probcnummern (die die Expedition der Neuen Deutschen Dichterhalle in Constanz sBadens , sowie jede solide Buchhand - ,
j lung gerne gratis liefert ) einen Einblick in die Arbeit zu verschaffen , und wenn sie seine Billigung findet , an der all - ,
, gemeinen Verbreitung derselben getreulich initzuhelfen

Cours -Bericht über Loos -Cffecterr von A . Molling , Bankgeschäft ,
Ikviüi » SV . , W i «Ii » 88v L8tt .

Rkrsül , den 10 . Juni 1879 .

iblamsn clsr Oooss . Lsnpttwtztksr ^
in cliosvm

Xleinstsv
Oevinn

ckabrs.

Oonr8ö in
Usiotismnrle
Osl .l I Uriok

Amsterdam . Indust . Pal . 21 „ fl. 3 tl . .- 6, — » —^
Ansbacher 7 fl. . . 14,MO 6 . 9 ,, 35,75 37,50
Augsburger 7 fl . 7,000 „ 9 » 25,75 27,50
Badische 35 fl. 40,OM , 59 .. 172, - 175, —
Bari 100 Frcs . 100,OM stes . 150 iro8 . 40, - — 8 8
Barletta 100 Frcs . 100,000 » 150 24, -
Brannschweigcr 20 Thlr . 150 .000 ^ 69 e./ ^ 89,25 91, -
Bnkarcster 20 FrcS . 100,000 Ires . 20 k

'
l '68. 22,50 24,25

Finnländer 10 Lhlr . 90,000 36 46,50 48,25
Freiburger 15 Frcs . 19 k

're8 . 26,75 28,50
o Z

Genueser 150 Frcs . . 100,MO „ 160 i, 88 94, -
Hamburger 100 Mark Uo. 115,000 ^ 13 . 156 e/M . 315, - 325, — Z -s
Hamburger 50 Thlr . 180 ^ 185 — 188, —
Kurhcssische 40 Thlr . 96,000 225 „ 265, — 268, -
Lübecker 50 Thlr . 168 „ 187, - >90, —
Maiiand - Como 14 fl. 20 .0M il . 14 6 . 55, — 7—
Mailänder 45 Frcs . v . 1861 . 70 .M0 kro8 . 47 tre .8 . 33 - 34,75 ^
Mailänder 10 Frcs . v . 1866 . . . roo,om « 10 12,50 14, -
Meininger 7 fl. 15,000 Ä . 8 ü . 25, — 26,50 .L A
Nassauer 25 fl. . . 20 .000 43 „ 121, - 126, — 2 S
Ncuchateler 10 Frcs . . 12,OM kros . 12 1rc8. 16,75 18,50
Neapeler 150 Frcs . . . 35,000 150 „ 74, - —
Oldenburger 40 Thlr . . . 60,000 ^ 120 c/L 150, - 153, - Z ^
Preußische Prämien 100 Thlr . 225,000 345 >. 153 «/« 154 Oy
Pappcnheim 7 fl . . . . 9,OM S. 7 fl. 17,50 19,25
Schaumburg - Lippc 25 Thlr . 36,OM ^ 138 ^ 200, — —
Schweden 10 Thlr . . . 30,000 . 39 .. 50, — 53, -
Türk . 400 Frcs . incl . C . v . April 1876 . 600,000 1rv8. 400 stes . 40, - 43, -
Ungar . IM fl. . : . 100,000 6 . 136 S . 185, - 188, -
Venediger 30 Frcs . . 60,000 1ro8 . 30 stv8 . 18,50 20,25

soweit Vorrath reicht, bin zu den unter Brief nokirtcn Courscn Verkäufer , zu den Geldcoursen Käufer
xU .

Drahtgeflechte,
verzinkte, 1 Meter ' breit per Meter 75 1,25
Meter breit per Meter 1 traf wieder ei ».

H . BrederMek .

^
Gartemttöbel

aus Schmiedeeisen , elegant , dauerhaft und billig .
Wiederverkäufern Rabatt

_ H Bredendick.

Zeug - u . Flagg-Lemen
E . Stege .

empfiehlt

I Bei Husten , Heiserkeit und jedem
Mrust- und Lungenkeiden ist
Mayers Fruchi-Krust-Sast

wie das älteste und beliebteste , so auch, !
noch immer das wirksamste und ange¬
nehmste Haus- und Gcmißmittel . Stets
echt in Flaschen zu 1 , I > „ und 3 bei 8» .

.Z » , »88v »» in Brake und LS.
SV» « KvVk .v in Ovelgönne .

L tv »» lK 8

ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
dläl . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungönlei -
den ( Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankheit ) ,
Magen -, Darm - und Brvnchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit AuSwurf ), Rückenmarköschwindsucht,
Asthma , Bleichsucht^

allen Schwächezuständen
(namenklich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tnng ' s Kmnys -Änstakt , Berli n IV ., Vcrläng .
Gcnthiuerstraße 7 , versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ü Flacon 1 ^ 50 ^ excl .
Verpackung . Aerzlliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittet erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letztenVer¬
such mit Ick» » » ^8.

L » Lr08 - l,3Mk VOU

Sellerwasser
aus der Fabrik von

Hurhig Sc Feldmann >
llreiiixii - llmnimer .

Ash . de Harde .

Frische Milch
zn jeder Tageszeit bei

I . L . Alberts .

/Msn , ĉ

! v-c!ch- an « eschwerde » d«r AihmungS - Orsiave .
Brust oder L>mg - lc ' d-n , kann das ihmlrirt « Buch .

Die Brust - und
TnngenürattlUiriken

mit Siecht als ein bewädrler Na»,^ !r «mpfohtcii
I werden . Di - in diesem Buche »! -nlbvltenen

R «t - schl» st« beruhen auf laNstlädr . Erfabrunaen .
sind l- uhl ZNbrsolsien und haben sehr vielen Leiden¬
den die ersehnte Heilunst selbst da Ndib verschafft ,Ivb jede Hvssnung ausge ^ cben war ; versäume daher
Niemaud . sich rrüiaeiN ;, dasselbe „ nzaschassen . Einen
auSsüdrlichen , zahlreiche itrunk «:,berichte knthniten -
de» Prosvect sendet aus Wunsch vorher gratis und' franco LH. Hodeuleilner , e - ipstg und Lasel .

ILM
*) Preis 50 Pfg . , vorräthig in der Buchhand¬

lung von F . W . Acquistapacc in Varel , welche
dasselbe gegen 60 Pfg . in Briefmarken franco über -
allhin versendet .

I
1 !

L » vvvk .» « tvi » : Eine junge , gut mil¬
chende LtvAv . Nähere Auskunft ertheilt Exped .
dsr . Ztg .

Cours - Beritt

äer Oläenb ukK izedkn 8 p3l - L

Oldenburg , dm 12 . Juni 1879. Gekauft . ^ Verkauft .

99,20 "/o 99,75 °/o

99 »/o 100 °/o

89 °/o 100 « /o
99 "/» -
97,60 »/o 98,10 °so

149,50 151
! 03 °/o 104 o/o
102,70 103,20 ° !o
102,50 "/o 103 °/o
102,25 ° /o - «/o
102,15 °/o 102,90 Oo

98,70 °/o 99,25 "/o

105,75 °/o 106,50 °/o
92,75 "/o 93,50 °/o

1 " 1 ° /o - " io
100,25 °/o 101,25 °/o

- °/° . - °/o
126 °/o

143 ' /o 146 «/«

- °/« - « !°

169,35 170 .15
20,395 20,495

4,15 4,21

16,85 —

4" !o Deutsche Reicheanleihe -
(Kl . St . im Verkauf stHhg höher .)

4" jo Oldenbnrgische Consols
(Kl^ St . im Verlaus p/jghöher .)

Swllhammer Anleihe -
4" Ig Jeversche Anleihe — — —
4"

jo Landwirth . Central - Pfandbriese
3 ^ o Oldenbnrgische Prämien - Anleihe

Per Stück in Mark — — —
Entin - Lübcckcr Prioritäts - Oblg .
"

io Lübeck- Buchener gar . Prior ,
"

jo Brem . Staats - Anl . v . 1874
" i- Karlsruher Anleihe>

4h ,
4 >
9"
4 '
4»

5 ° !°
41z
4 ' 5
4 ' >2 . .
4 >i2

" io Westprenß . Provinz . -Anlelhe
4 " !o Preußische consolidirte Anleihe

A . St . im Verkauf
" jo Preuß . consolidirte Anleihe

" Io Schwed .Hyp .-Bank . -Pfandbr .
Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank
" jo do . do.

do . do.
Oldenbiirgifche Landesbank - Ariicn

(40 ° loEinz .u . 5 " joZ . v .1 . Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bänk - Actien

(40 " joEin ; .u . 4choZ . v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Elsenhütten - Actien ( Angustsehn )

5 ° jo Z - vom 1 . Juli 1877 ) —
Old .Vers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsela .Amstcrdam kurzf . fl .100 „

do. auf London „ fürILvr . , , „
do . auf NewyorkinG . l Doll . , , „
do . auf „ in Pap : 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

Eifenbahn -Fahrplau .
Richtlmg Nordenhamln -Hude .

^ ^ lMrgS .
'
ZVorm . jAvds .

Stationen .
MrgS . ZBorm .
P .-Z . SG . - Z .

iAVdS .I
lP -cZl

Nordenhamm Abfahrt 5 30 11 :42 6 :13
Großensiel „ 5 :38 11 :50 6 :20
Kleineiistel 5 :48 ! 12f — k) i
Rodenkirchen 6 : 6 12 : 15 6 45

Golzwarden „ 6 :24 12 !35 V : <)
Ankunft 6133 12145 746

Brake s Absahrr 6 45 12 57 712 «'

Hammclwarden „ 6 55 105 7 !35

Elsfleth 7 ! 5 1120 7145
Berne 7 !20 1 :30 8l —

Neuenkoop 7 :29 1 :40 8110

Hude Ankunft 7 :38 1 :50 8 :19

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . IIsirgS . :

P -- Z

'Nachm
P --Z .

Abds .I
P . -Z -I

Hude Abfahrt 9 :10 3 :- 9 ! 4
Neuenkoop , , 945 3 :10 9 :10
Berne 9 :25 3N9 9 :20
Elsfleth 9135 3 30 9135
Hammelwarden 9 :45 3 40 9 45

t Ankunft 101- 03 9 57
Brake Abfahrt 10 : 8 4 : 3 10 : 7

Golzwarden „ 10115 4 : 10 10 :15
Rodenkirchen 10135 4 :30 10 :35
Kleinensiel 10150 4 :45 10150
Großensiel 11j 5 51 - 111 - !
Nordenhamm Ankunft lljll 5j 6 11 :10 !

Passagierfahrt
ans der Nnterweser .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens S
und 3 Uhr Nachmittags . Z

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens 4
und 3 Uhr Nachmittags . ^

An Sonntagen jedoch von Bremen statt um 6,
um V Uhr Morgens .
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